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Fuͤnfte Scene .

Ein anderer Huſſit zu den Vorigen .

Procopius . ( Ihm entgegen )

Wer iſt der kecke Feind ? was gibt es ? rede .

Der Huſſit .

Ein blinder Laͤrm. Es ſind die Weiber aus

Der Stadt , von ferne nur ſeltſam geſtaltet ,

Durch ihre weißen Regentuͤcher , die ,

Sie vor der Mittags , Sonne Strahlen ſchuͤtzen.

Wolf .

Sieh da , es ſind die Muͤtter dieſer Kinder .

Der Huſſit .

Sie wagen nahe ſich an unſre Poſten ,

Faſt koͤnnte man mit Pfeilen ſie erreichen .

Wolf .

Was fragt die Mutter nach demPfeil im Buſen ,

Wenn man die Kinder ihr vom Buſen riß ?

Der
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Der Huſſit .

Ihr Schluchzen ſtoͤhnt vernehmlich durch die

Luͤfte .

Ich gab Befehl , ſie drohend abzuweiſen .

Wolf .

Erfuͤlle bald dein Gnadenwort , oFeldherr !

Die Kinder gib den Muͤttern , Naumburg

Frieden !

Gedenke , wie ein Augenblick der Angſt

Den Schluchzenden dort unten Jahre duͤnkt !

Procopius .

Zieht hin in Frieden ! — gruͤne Zweige brecht
Von dieſen Baͤumen —traget ſie verſteckt —
Dann ziehet ſtill hinab , und wenn ihr nah

Der Stadt gekommen , ſchwingt die Zweige

ploͤtzlich

Hoch uͤber euren Haͤuptern ! ſtimmt zugleich

Ein Lied , hoͤrt ihr ? ein Siegeslied ſtimmt an !

Victoria ! Sieg uͤber die Huſſiten !

So wandelt feſtlich bis zu eurem Rathhaus ;

Dort aber ſprecht : Procopius , der Boͤhme,

Laͤßt
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Laͤßt euch in Frieden ſeinen Gruß vermelden ,

Und wenn die Sonne morgen aufwaͤrts ſteiget ,
Soll auf den Bergen auch nicht eine Spur

Von ſeinem Lager mehr ihr Strahl beſcheinen ;

Denn eure Kinder haben ihn beſiegt . —

Jetzt ziehet hin in Frieden !

Ein Kind. (Gaßt ſeine Sand)
0 Dank , du guter Mann !

WJJ % Procopius . ( Sich ſanft loswindend )

Geht , geht, ihr macht mich weich . — O meine

115 Kinder !

1 Waͤr ' ich jetzt in der Heymath unter euch !

( Er geht langſam in ſein Zelt )

Wolf .

0 00 Nimm das Gefuͤhl mit dir in deiner Bruſt ,
0

Das ſchoͤner als gekuͤhlte Rache lohnet ,

Wenn der Gewalt ' ge , ſeiner Kraft bewußt ,

Den Bittenden erhoͤrt, den Schwachen ſchonet !

( Die Muſik faͤut ein )

( Die Kinder ziehen paarweiſe , mit gruͤnen Zweigen , an

N Wolf voruͤber, der ſie mit ſeligem Entzuͤcken betrachtet ,
und zutetzt an den Zug ſich anſchließt . )

Chor
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Chor der Huſfſiten .

So wuͤtet der Krieger entflammtes Heer ,

Wenn blutigem Frevel es Rache verkuͤndet;

Doch leihet es bittender Unſchuld Gehoͤr,

Die weinend der Rache die Geißel entwindet !

Hohe Gewalt in dem Brauſen des Windes !

Hohe Gewalt in des Donners Geheul !

Doch auch der Stimme des weinenden Kindes

Lieh die Natur einen maͤchtigen Pfeil .

Schnaube der Krieger wie Eber ſo wild ,

Mitten im Grimme

Dringet die Stimme

Maͤchtig zum Herzen durch Panzer und Schild .

Ende des vierten Aets .
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